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fsz-Vortragzyklus 
<Hochschule und Gesellschaft > 

Die Krise des 
Spãtkapitalismus 
und die 
Studentenrevolte 

Die Studentenunruhen sind eymptomatieche Eruptionen an 

der ObertlKche unaerer Gaeellsch~t. Hinter diesen in 

die Augen epringenden und die Ô~~antlichkait mit Ab­

eioht herauafordernden Ereigniaaan epielen sioh abar 

~konomische und eozio~konomiecha Prozeesa ab, die eret 

ale Ureache der Revolta bewuBt warden mUeeen. 

Wir mUeaen una dahar die folgenden Pragen stellent 

In welchem Zusamm&nhang etehen OniversitKt, 
Wirtecha~t und geeamtgesellecha~tlicha 
Entwicklung? 

- Wae ~Ur Polgen hat aur die Dauer eine epar­
s ame B1ldungepol1t1k? 

- Welchen Intereeeen dient eina Auebildung 
von engetirnigen Pachidioten? 

- Erlauban dia jetzigan HerrschattSTerhãlt­
nisse in der Industria aine uneingeschrãnk­
te Entwioklung? 

- Warum ist tDduetrielle und universitare 
Demotratisierung eine okonomieche Not­
wendigkeit? 

Universitat Zürich 
Htlrsaal dee Zoologisohen lnstitute 

(Eingang KUnetlergaeee 16) 

MiHwoch,den 20. Nov., 20h 
Eintritt 2.20 

Porteohrittliohe Studentensoh~t 
ZUrioh 
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WER NIMMT UNS DIE ANGST DAVOR. 

das a q i e ETH des 20.Jahr hunderts an den §§§§ des 
19 .Jabr hunderts erstickt ? ' 

das s die Ausbildung an der ETH sich nur verschl echtern 
kann , wenn n i cht einmal bei der Verabschiedung des ETH- Gesetzes 
Uber Studi en- u.nd Strukturreform d1skutiert wird ? 

dase wl r noch we i tere bê5ee Ueberraschungen erleben, 
wenn Bundesrat Tschudi unter Y.itbestimmung und 
Autonom1e etwas ganz anderes versteht als wir Studenten ? 

'··. 

· ôiskussion 
' • ;; . ~t.;· .. , .·~ ··: • . • : • w: • 
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Oienstag 20 °0 

Hauptgebaude ETH Lichthof 
v~~àn~tà··{tet d~rc~- VCE'I'H. FSZ, LSZ , ~5tVZ 
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Wir ha b en s.el ten. d~.e Gelegennei ~r ~rter die Orge.ni sa tion unseres 
Sttiditims zu diskutiéren . Jet~~;w~ ~~rUber entschieden wird, 
MUESSEN wir untersuchen : · 

· Garantiert. õas'' Àlte'-r ' e:t1Í.e~·· :c e setzes a.lletn 
schon '·seine ':Bra.uchbarkeit fUr d ie Zukunft 
( So ·der ;Bunde.erat)? 

\ . • l ,... ~ . .• t t • • • ~l ' . . ·• f • 

:Was muss von einem ~uten E'I'E- Gesetz ~efordert . '-' ..... 
werden ? 

Soll das . Referer..duPI 5egen das vorgelegte Gesetz. 
~·rgrifferi werden · ( Frist 9 •• Ja.nuar ) ? 

WENN. WI.R m: s NIC!11' WEHREN ,. 

wirõ. die ETR des 20.Jahrhunderts in den Paragraphen 
des 19.Jh. ersticken ! 
Da~ wird bose enden ; das Weitere regelt der Bundearat. 
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